Allgemeine Flugzeugkenntnisse

1. Ein sehr wichtiger Bestandteil des Brandschutzsystems sind Feuermelder. Sie werden an Stellen, an denen die Entsteheung eines Brandes am wahrscheinlichsten ist, angebracht. In der Praxis der derzeitigen Flugzeugkonstruktionen hat sich die Verwendung folgender Typen gefestigt:

a) Membranmelder, Melder mit Thermozelle, Melder mit Schmelzsicherung

b) Membranmelder, Melder mit Thermozelle

c) Melder mit Thermozelle, Leuchtmelder 

2. Künstliches Gefühl mit dem Steuerungssystem ist

a) Einrichtung zur Verstärkung der auf die Steuerung wirkenden Kräfte (bei indirekter Steuerung)

b) Einrichtung die gewährleistet, dass die auf die Steuerung einwirkenden Kräfte angemessen sind (bei indirekter Steuerung)

c) Einrichtung, die die Empfindlichkeit der Steuerung erhöht (bei indirekter Steuerung)

3. Eine Steuerung mit festem Getriebe ist Teil der mechanischen Zusammensetzung einer Flugzeugsteuerung, in der für die Kraftübertragung verwendet werden: 

a) Seile oder Ketten

b) Stangen

c) Seile und Stangen

4. Flugzeuge die schwerer als Luft sind werden unterschieden in:

a) mit oder ohne Antrieb

b) mit oder ohne Antrieb und Luftschrifte

c) Flugzeuge, Segler und Gleiter

5. Das Flugzeugtragwerk besteht aus:

a) Flugzeugkonstruktion (Tragwerk, Rumpf, Schwanzflächen, Steuer – und Landevorrichtung) mit Antriebseinheiten und Ausstattung

b) Flugzeugkonstruktion (Tragwerk, Rumpf, Schwanzflächen, Steuer – und Landevorrichtung) ohne Antriebseinheiten mit Zubehör, Ausstattung und Instalation

c) Tragwerk, Rumpf, Steuerung und Landeeinrichtung

6. Schwanzflächen des Flugzeuges sind:

a) Einrichtungen welche Reaktionsmomente hervorrufen

b) Waagerechte und senkrechte Flächen, meist am Rumfende, starr wie auch beweglich, die das Flugzeug stabilisieren und steuern  in der Hoch –und Querachse

c) Schwenkbare Flächen mit denen während des Fluges die Neigung und Richtung  geändert wird

7. Nach Art des Antriebs unterscheiden wir Flugantriebseinheiten in:

d) ohne Schaufel, mit Schaufel und Raketenantrieb

e) Kolbenantrieb und Turbopropellerantrieb

f) Propellerantrieb und Düsenantrieb

8. Der Flugzeugrumpf wird wie folgt charakterisiert::

d) Teil des Tragwerks, das hauptsächlich der Verbindung der einzelnen Teile der Flugzeugzelle sowie der Platzierung der Besatzung, der Passagiere, des Gepäcks, der Ausrüstung und ggf der Antriebseinheit dient

e) zusammengesetzte Flugzeugzelle ohne Bezug und Flügel

f) abgedichteter Teil des Flugzeuges mit innerer Ausstattung und Ausrüstung

9. Die Betriebsbelastung der Flugzeugkonstruktion oder ihrer Bestandteile ist:

d) Die Belastung, die beim Festigkeitszertifikat als Maximalwert verwendet wird, der beim Flugzeug während des Betriebs auftreten kann

e) Die maximale Belastung, bei der die Spannung in der Konstruktion gerade zur Erhaltung des Gleichgewichtszustands ausreicht

f) Die rechnerische Belastung multipliziert mit dem geforderten Sicherheitskoeffizienten

10. Der Brennstoffverschlußhahn (auch falsch bezeichnet als Stop-Hahn) im Brennstoffsystem eines Flugzeuges ist:

a) der Hahn, der bei Feuer den Zufluß von Brennstoff zum Motor verschließt

b) der Hahn, mit dem der Gang der Antriebseinheit gesteuert wird

c) der Hahn, mit dem der Zufluß von Brennstoff zum Tank verschlossen wird

11. In der Konstruktion der Flugzeugzelle eines klassischen Flugzeuges überwiegen diese Materialien:

a) Magnesium-Gußteile

b) Aluminium-Gußteile

c) Stahl verschiedener Klassen

12. Der Vorteil von Plasten ist, dass sie bei vielen Konstruktionen von Flugzeugteilen insbesondere Metall und Holz ersetzen. Plaste sind auf technischem Wege gewonnene Materialien, die wir aus Sicht der Verarbeitung unterscheiden in: 

a) Duroplaste und Thermoplaste

b) Duroplaste und Bakelit

c) Thermoplaste, Duroplaste und Plexiglas

13. Die einzelnen Arten der Flügelkonstruktionen unterteilen wir in diese Gruppen: 

a) Trägerkonstruktionen, Trägerhalbschalen, Halbschalen, Schalen, gemischte Konstruktionen, volle Flügel

b) Trägerkonstruktionen, Halbschalen- und gemischte Konstruktionen

c) Trägerkonstruktionen, Trägerhalbschalen, Halbschalen, Schalen

14. Das Torsogehäuse eines Flügels ist:

a) der Teil der Flügelkonstruktion, der insbesondere die Biegungsmomente aufnimmt. Es wird gebildet aus dem tragenden Bezug und den Stegen des Trägers.

b) der Teil der Flügelkonstruktion, der die Drehmomente und die Verschiebungskräfte (Schubspannungen) aufnimmt, ggf. einen Teil der Biegungsmomente. Es wird gebildet aus dem tragenden Bezug und den Stegen des Trägers.

c) der Teil der Flügelkonstruktion, der hauptsächlich die Schubbelastung aufnimmt. Es wird gebildet aus dem tragenden Bezug und den Stegen des Trägers.

15. Die Halbschalenkonstruktion des Rumpfes ist in der Längsrichtung usgestattet durch dicht verteilte längsgerichtete Streben (Längsträger). Die Biegung des Rumpfes (Biegungsmoment) wird bei dieser Konstruktion aufgenommen durch:

a) längsgerichtete Schwerkraftstreben, aerodynamische Belastung, Kräfte aus der Antriebsgruppe

b) Trennwände (Schotte)

c) Tragenden Bezug, verstärkte Längsträger und Schotte

16. Welche der aufgeführten Flugzeugteile bilden die Schwanzfläche des Flugzeugs:

a) Stabilisator und Kielfläche

b) schwimmender Stabilisator und Richtungsruder

c) waagerechte Schwanzflächen, senkrechte Schwanzflächen

17. Wie bezeichnet man die Drehung eines Flugzeuges um die Senkrechtachse?

a) Wenden

b) Kippen

c) Neigen

18. Waagerechte Schwanzflächen (VOP) gewährleisten

a) Längsgerichtete Stabilität und Höhensteuerung

b) Querstabilität und Höhensteuerung

c) Seitenstabilität und Höhensteuerung 

19. Die Entlastungsfläche (fletner) ist

a) an der Abflußkante des Steuerruders angebrachte Fläche, deren Ausschlag nicht vom Ausschlag des Steuerruders abhängt. Der Ausschlag erfolgt in entgegengesetzter Richtung und verringert das Aufhängmoment.

b) an der Abflußkante des Steuerruders angebrachte Fläche, deren Ausschlag vom Ausschlag des Steuerruders abhängt. Der Ausschlag erfolgt in entgegengesetzter Richtung und verringert das Aufhängmoment

c) an der Abflußkante des Steuerruders angebrachte Fläche, deren Ausschlag vom Ausschlag des Steuerruders abhängt. Der Ausschlag erfolgt in entgegengesetzter Richtung und erhöht das Aufhängmoment

20. Wie bezeichnet man die divergente selbsterregende Schwingung einiger Teile des Flugzeuges, hervorgerufen durch das gemeinsame Wirken aerodynamischer Kräfte, Trägheitskräfte und elastischer Rotationskräfte?

a) Schütteln (buffeting)

b) Flattern (flutter)

c) Freies Schwingen

21. Zum passiven Brandschutz gehört das Verhalten der Menschen (Besatzung, Techniker, Flugplatzangestellte, Passagiere) bei Betrieb des Flugzeuges

a) ja

b) nein

c) es handelt sich um aktiven Brandschutz

22. Der Seitenschwingungsdämpfer des Fahrgestells ist

a) ein Stoßfänger, bei dem die Kompression des elastischen Mediums nur bei einem seitlichen Aufprall (Schwingung) erfolgt

b) ein Stoßfänger zur Unterdrückung seitlicher Schwingungen des Richtungsrades

c) Stoßdämpfer mit Flüssigkeitsdämpfung ohne elastisch federnden Bestandteil

23. Eine gemischte Flugzeugsteuerungseinheit ist eine

a) Steuerungseinheit, bei der zur Übertragung der Lenktätigkeit an die Lenkorgane Stangen und Seile eingesetzt werden

b) Steuerungseinheit, mit der während des Fluges das Kippen, Rollen und Drehen des Flugzeuges gesteuert wird

c) Steuerungseinheit, bei der die Steuerung von zwei Sitzen aus bedient werden kann

24. Begriff „Landeeinrichtung“ ist im Einklang mit technischen Normen definiert als:

d) Flugzeugteil das das Abheben, Landen und Rollen ermöglicht 

e) Gesammtheit aller Räder am Flugzeug

f) Flugzeugteil das die Landung ermöglicht

25. Die „Primärkonstruktion“ eines Flugzeuges umfasst

g) Bestandteile dessen Störung das Flugzeug nicht ernsthaft gefährden

h) Bestandteile dessen Störung ein Einfluss auf grossen Umfang der Wartung haben können

i) Bestandteile dessen Störung die Festigkeit des Flugzeuges ernsthaft bedrohen

26. Der Längsaufbau der Flugzeugkonstruktion ist

j) nichttragende Konstruktionselemente des Rumpfes 

k) Zusammensetzung der tragenden Konstruktionselemente der Tragfläche, des Rumpfes und des Leitwerks

l) Elemente der Längstrimung

27. Unter Halbschalenkonstruktionen versteht man

m) Konstruktion bei der zwei oder mehrere Konstruktionsarten angewand wurden

n) Konstruktion deren dreh- und Biegefestigkeit und Steifheit mit Bespannung

(Beplankung sichergestellt wird)

o) Konstruktion bestehend aus tragender Bespannung in Bezug auf Biegung und Verwindung, verstärkt durch längs – und Querverstrebungen

28. Unter dynamischer Belastungen des Flugzeuges versteht man

p) Belastung die durch vertikale Luftkräfte, Manöverbelastungen, Start und Landung sowie Belastung durch Druckkabine

q) Belastung beim Betanken der Flächentanks

r) Belastung durch Bewegung der Passagiere

29. Beim Gleichmässigen Geradeausflug wirken folgende Belastungen

d) Gewicht, Luftkraft, Antriebskraft, Schwungkraft

e) Gewicht, Luftkraft, Antriebskraft

f) Gewicht, Luftkraft, Antriebskraft, Schwungkraft, Bodenreaktion

30. Aus der Sicht der Konstruktionselemente und Material werden folgende Konstruktionsarten unterschieden

d) Metallkonstruktion, gemischte Bauweise

e) Mettalbauweise, Holzbauweise, Kompositbauweise, gemischte Bauweise

f) Mettalbauweise, Holzbauweise, Kompositbauweise

31. Der Form nach werden Tragflächen unterschieden

d) rechteckig, trapezförmig, elyptisch, gepfeilt, dreieckig, mit veränderlicher Geometrie, spezielle

e) rechteckig, trapezförmig, spezielle

f) rechteckig, gepfeilt, elyptisch, speziell mit veränderlicher Geometrie

32. Centroplan ist

d) selbständiger mitlerer Teil der Tragfläche verbunden mit Rumpf oder mit ihn eine Einheit bildend

e) Gelenkaufhängung der Tragfläche über dem Rumpf verstärkt durch Streben

f) Streben bzw. Konstruktion die die Fläche über dem Rumpf hält 

33. Geteilte Fläche ist

d) Fläche die mit einer Strebe am Rumpf abgestützt ist

e) Fläche die aus zwei bzw. mehreren zerlegbaren Teilen besteht

f) Flächen deren verschiedene Teile unterschiedliche Pfeilung aufweisen

34. Flugzeugrumpf ist

d) Teil des Tragwerks dienlich hauptsächlich der Verbindung der Einzelteile

e) Teil des Tragwerks dienlich hauptsächlich der Verbindung der Einzelteile, Platzierung der Besatzung, der Passagiere, der Nutzlast, Ausrüstung bzw. der Antriebseinheit

f) Teil des Flugzeugs gebildet von Trägerkonstruktion dienlich hauptsächlich zur Verbindung der einzelnen Teile des Tragwerkes untereinander

35. Was ist die Hauptsache der Drehung und Biegung des Rumpfes während des Fluges

d) vorallen kombinierte Belastungen die von den Schwanzflächen verursacht werden

e) drehende Flugzeugbewegungen

f) Wirkung der Massenkräfte, die als Einzelkräfte wirken

36. Gemischte Rumpfkonstruktion wird wie folgt charakterisiert

d) Konstruktion bestehend aus zwei, drei oder mehr schalenförmigen Panelen (Breten)

e) Konstrukton bei der zwei oder mehrere Konstruktionstypen benutz wurden (z.B. Halbschalen, Spanten) oder Konstruktion bei der zwei oder mehrere Hauptmaterialien benutz wurden

f) Zusammenstellung der längst- und Quertragender Teile in der Rumpfkonstruktion

37. Die Drehung um die Längsachse heist

d) gieren

e) rollen

f) nicken

38. Schwimmende Schwanzflächen sind

d) beweglicher Teil der waagerechten Schwanzflächen

e) beweglicher Teil der senkrechten Schwanzflächen

f) Schwanzflächen ohne festen Teil, als ganzes beweglich 

39. Die Konstruktionsanordnung des mechanischen Fahrwerks ist so

d) daß das Rad nur während des Fluges eingezogen werden kann

e) bei dem die Radachse nicht mit dem Hebel und Stossdämpfer verbunden ist

f) bei dem die Radachse mit dem Hebel und Stossdämpfer verbunden ist

40. Die Hauptelemente der Flugzeugsteuerung sind

d) Elemente der Steuerung die die übertragung der Steuerkräfte auf die Steuerruder ermöglichen

e) Elemente der Steuerung mit denen während des Fluges das Nicken, das Rollen  und das Drehen ermöglicht wird

f) Elemente der Steuerung bei denen für die Übertragung der Steuertätigkeit auf die Ruder Zugstangen und Seilzüge verwendet werden

